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3dj bin bet Süfteler jSchreier

Unb tjöte um mid) berum,

63 ftebe etroaê mager

3n Sern um baê Sentrum.

6ë fei mit ©eign'3 2tu3tritt

Sie ©ruppe febr gefà)roâd)t,

Unb ju neuem Gintritt habe

Sïiemanb Suft fo recht.

Sa mad)i' id) gute SDÎienen

3u biefer bebentlid)en ©uppe,

Unb grünbete, bem Sanb ju bienen,

eine er. jentrifd)e ©ruppe!

Sunt 9JZariûf}iIf SHcïurê.

Stefer Streitfall, roelcher fo unerquidliche ©ituationen herootgebradjt
hat, follte unë für bie 3u'unft eine Sehre fein. ©lüd[id)erroeife roiffen roir
ein Dîabilatmittel. SBir ftellen alfo hiermit beim SBunbeërathe folgenben

Slntrag :

Rirdjtnbaugefeij.

6injiger Paragraph, gortan bürfen Sirdjen überhaupt nur
minbeftenê fedjêftbdig gebaut roerben. Ser erfte ©tod foll ben !ïîeu=Satholifen
gehören, ber jroeite ben Dteformirten, ber britte ben Slltfatljolifen, bann
tommen bie Slnglifaner, ©d)otten u. f. ro. Schliefelich fönnte man nod) ben
Sobenraum beê ©ebâubeê bet §eilëarmee überlaffen.

^ud? eine gtafldjf.
Sieêd)en: Sie sperren in Sern fd)einen aud) nidjt bie Sapfeiften

ju fein, bafi fte bie £>ülfe eineë grauenjimmerê anrufen."

granjiêfa: SBie fo, roaê hoben fte benn?"
Sieëcben: Sagelang haben fte immet gerufen : Stada hilf STJcaria hilf 1"

JlRofiofgefe^.
SBaê fagft Su ju ben Sltfohol»Serhanblungen unferer Herren in Sern?
©ie fommen mir nor, roie bie Stbfafifrämer im ÜJtittelalter.
SEBie fo?

S. : Samalë hatte eê auch gebetjjen: SBenn baë ©elb im Scutel flingt,
bie ©eele auê bem gegfeuet fpringt.

8.: 3oö foo, eë het ôppiê.

».

per mifbe hinter.
3Huftrirt in 3"fd)tiften an bie fJtebaftion.

§immelfafra (oerjeiljen ©ie!), roarum friert eê benn nicht! Sann hätte
mit bod) ber nidjtênufeige Sub', ber SBälti, nidjt meinen neuen Sonjertflüget

ju ©djanben gemacht. Senfen ©ie ftdj, bet Sengel fdjnaflt feine alten net
tofteten ©djlittfdjuhe auf unb läuft auf ber blanEpolitten glädje beê neuen

Slanierë ©djlittfchuh. §immelfafta (oerjeihen ©ie!)

3hr (b. b. eigentlidj nidjt 3r>r) betrübter Sater.
* : **

Sefter §err fJtebafteur SBie Heibet man ftdj jefet eigentlich faifongemäft:
SBinterhut, ©onnenfdjirm unb ©ommermantttle, ober: ©ttohhut, SDÏuff unb

Seljmontel? Um balbtge Sluëfunft bittet btingenb

3hte Euphemia Srautrourft.

Sodj te tdj en: Sana, roaê ift benn ein 9tinb?"
Sätet: Sin SRinb ift ein ©tüd Sieh, baë fein Salb mehr ift unb

bod) nod) feine Suf), fo jroifdjen beiben brin."
Södjtercfjen: 3efct netftelje id). ©o roie unfere Södjin ; bie ift aud)

fein SDtäbdjen mehr unb bodj nod) feine grau."

Sehrer: SBefehalb fürchtete ftch ber mächtige Serfer Sönig fo fehr

cor bem tleinen ©tiedjenhaufen

© dj ü t e t : de glaubte, fte hätten baê Suloer fdjon etfunben.

SBrieffaften bet fteoatrion.

L. F. i. B. SBenn man ber fdjroeijer.
Jtunfi auf bie Seine helfen toitt, fo muft
oon ©tunb auf frifd) gebaut unb barf bet
SBunbeêbcitrag nidjt füt bte Sßereine ber
jtunfi lieb b ab er uertoenbet roerben. ©ê
roitb roohl im (Stufte SJcietttaub behaupten,
baft biefe SBeteine für ipebung unb Sßo=

pulattfitung ber jruuft bie richtigen Organe
feien, ©ie roaten eê, au« ©rünben bte
oben aufliegen, aud) biê jefet nidjt unb baê
batf mau fagen, ohne gerabe baê Jîiitb mit
bem SBabe auêjitfajûtten. Spatz. SDaê
erroartete ifi nidjt eingettoffen. Sffiabr*
fdjeinlidj miftocrfiaiibeu. B. i. F. fja,
aber biefer Coup tft einfadj ein »erfeblter.
Sffiir rooïïen feinen à conto ; SJUteê ober
SJÎidjtê. Joes. SDie SHttêroahl roar ntdjt
glüdlidj. M. i. St. F. 3b« fünftler*
ifdjen Qrntroütfe haben leiber ben Seifall

unfere« 3£'djiterê roieber nidjt gefunben. Orion, ©djöneit SDanf unb ®rujj.
H. i. Berl. SDaê ift fehr febabe; baê TOatetial wäre bodj geroift nodj einen
roeiteru Serfudj roerth- SPeipftidjtenbe Stimmen ftnben ftdj genug. PP. 3dj
roett nu au e mol möge möge, toenn ©ie miegib möge," baê iß ganj gut
3üribütfdj unb 3h" 2ßf"e fleht bcfthalb nerloren. Nat.-Rth. Sffiir fennen
biefe Sorrefponbenjfarte bereitê auê ben Seulingen. Sffiarten roir baê SRcucfte
ab. K. i. Phil. Unferer Qrrpebition übetgeben. Kurt. Sffiaê ifl'S mit
ber «Reife ; ber Sfficitt fteljt längft im Kühler! S. S. SBet SRobert 8 u fe in
Stuttgart etfdjicn foeben SDie fleine £>tjgieia", ein humotifiifdjeê §auêftatten=
brcoie't »on TO. SJtctjmonb. 7 TOitftctbauêfraueit, roie fte n i dj t fein folleit,
ftnb barin in etgöfelicbet Sffieife gefdjilbert uub itlufivtrt. H. i. Wien. SDaê
SSudj ift ganj »etgtiffen; Slbrcdjnung folgt. N. N. gürdjten SJtein, «or=
läufig nidjt. Äitltutfampf Siebet 14 Sage hinter einem eibgenöfftfeben Sofl=
roagen berfpvingcn. L. M. i. G. SCaê roar SBenebift XIV., roeldjer fagte:
3'dj bin jroar Sanft, aber bic SDÎadjt habe idj nidjt, gtanjofen Uom Soeben
abjuhalten". Verschiedenen: Slnontome3 roirb nidjt angenommen.

Bayrische Bierhalle zum Palmhof"
Oberstrass, Zürich.

Münchener Bier (Augustiner Bräu)
(Blau ITbJJcu^l&izl-Bier.)

Restaurant Pension Billard.
Empfehle meine neu erbauten, geräumigen Restaurations- und Gesellschaftssiiäle

zu geneigtem Zuspruch bestens. ß. Hiltpold.
(135-1) ' t

Für Wirthe.
In der bevölkertsten und

belebtesten Lage der Stadt Zürich
ist ein renommirtes

Resta, in*suit
sammt vollständigem Mobiliar
an tüchtige Wirthsleute zu
verpachten. (137)

Auskunftei der Expedition des

Gastwirth", Bahuhofstrasse 98,
Zürich.

Zu verkaufen.
Zwei nachweisbargut

renti rende Gasthäuser in
volkreichen und industriellen
Gegenden, sind zu verkaufen.
Bedingungen billig.

Auskunft ertheilt die Exped.
des Gastwirth", Bahnhofstrasse

98, Zürich. (138-2)

Hiezu eine Beilage.

Ich bin der Düsteler .Schreier

Und höre um mich herum,

Es stehe etwas mager

In Bern um das Zentrum.

Es sei mit Geigy's Austritt
Die Gruppe sehr geschwächt,

Und zu neuem Eintritt habe

Niemand Lust so recht.

Da machi' ich gute Mienen

Zu dieser bedenklichen Suppe,

Und gründete, dem Land zu dienen,

Eine ex-zentrische Gruppe!

Zum Mariahilf - Rekurs.

Dieser Streitfall, welcher so unerquickliche Situationen hervorgebracht
hat, sollte uns sür die Zukunft eine Lehre sein. Glücklicherweise wissen wir
ein Radikalmittel. Wir stellen also hiermit beim Bundesrathe folgenden

Antrag :

Kirchenkiaugesetz.

Einziger Paragraph. Fortan dürfen Kirchen überhaupt nur
mindestens sechsstöckig gebaut werden. Der erste Stock soll den Neu-Katholiken
gehören, der zweite den Reformirten, der dritte den Altkatholiken, dann
kommen die Anglikaner, Schotten u. s. w. Schließlich könnte man noch den
Bodenraum des Gebäudes der Heilsarmee überlassen.

Auch eine Unstcht.

Lieschen: Die Herren in Bern scheinen auch nicht die Tapsersten

zu sein, daß sie die Hülfe eines Frauenzimmers anrufen."
Franziska: Wie so, was haben sie denn?"

Lieschen: Tagelang haben sie immer gerufen: Maria hilf! Maria hilf!"

Moholgesch.
Was sagst Du zu den Alkohol-Verhandlungen unserer Herren in Bern?
Sie kommen mir vor, wie die Ablaßkrämer im Mittelalter.
Wie so?

B. : Damals hatte es auch geheißen: Wenn das Geld im Beutel klingt,
dic Seele aus dem Fegfeuer springt.

U.: Jää soo, es het öppis.

«.

Aer milde Winter.
Jllustrirt in Zuschristen an die Redaktion.

Himmelsakra (verzeihen Sie!), warum friert es denn nicht! Dann hätte
mir doch der nichtsnutzige Bub', der Wälii, nicht meinen neuen Konzertflügel

zu Schanden gemacht. Denken Sie sich, der Bengel schnallt seine alten
verrosteten Schlittschuhe auf und läuft auf der blankpolirten Fläche des neuen

Klaviers Schlittschuh. Himmelsakra (verzeihen Sie!)

Ihr (o. h. eigentlich nicht Ihr) betrübter Vater.
^

5 ^

Bester Herr Redakteur! Wie kleidet man sich jetzt eigentlich saisongemäß:

Winterhut, Sonnenschirm und Sommermantille, oder: Strohhut, Muss und

Pelzmantel? Um baldige Auskunft bittet dringend

Ihre Euphemia Krautwurst.

Töchterchen: Papa, was ist denn ein Rind?"
Vater: Ein Rind ist ein Stück Vieh, das kein Kalb mehr ist und

doch noch keine Kuh, so zwischen beiden drin."
Töchterchen: Jetzt verstehe ich. So wie unsere Köchin; die ist auch

kein Mädchen mehr und doch noch keine Frau."

Lehrer: Weßhalb fürchtete sich der mächtige Perser König so sehr

vor dem kleinen Griechenhausen

Schüler: Ec glaubte, sie hätten das Pulver schon erfunden.

Briefeaste« der Redaktion.

l.. f. i. k. Wenn man der schweizer.
Kunst auf die Beine helfen will, so muß
von Grund auf frisch gebant und darf der
BundeSbcitrag uicht für die Vereine der
Kunstliebhaber verwendet werden. Es
wird wohl im Ernste Niemand behaupten,
daß diese Vereine für Hebung und Po-
pularisirung der Kunst die richtigen Organe
seien. Sie waren es, aus Gründen die
oben aufliegen, auch bis jetzt nicht und das
darf man sagen, ohne gerade das Kind mit
dem Bade auszuschütten. Spat?. Das
Erwartete ist nicht eingetroffen.
Wahrscheinlich mißverstanden. ö. i. f. Ja,
aber dieser Loup ist einfcich ein verfehlter.
Wir wollen keinen à eonto ; Alles oder
Nichts. às. Die Auswahl war nicht
glücklich. Ivl. i. 8t. f. Ihre künstlerischen

Entwürfe haben leider den Beifall
unseres Zeichners wieder nicht gefunden. Orion. Schönen Dank und Gruß.
kl. Verl. Das ist sehr schade; das Material wäre doch gewiß noch einen
wcitern Versuch werth. Beipflichtende Stimmen finden sich genug. Ich
wett nu au e mol möge möge, wenn Sie miegid möge," das ist ganz ant
Züridütsch und Ihre Wette geht deßhalb verloren. »Ist.-Utn. Wir kennen
diese Korrespondenzkarte bereits aus den Zeitungen. Warten wir daS Neueste
ab. X. i. ?nil. Unserer Erpedition übergeben. Kurt. WaS ist's mit
der Reise ; der Wein steht längst im Kühlen 8. 8. Bei Robert L u tz in
Stuttgart erschien soeben Die kleine Hygieia", ein humoristisches Hausfraueu-
brcvier von M. Reymoud. 7 Musterhausfrauen, wie sie nicht sein sollen,
sind darin in ergötzlicher Weise geschildert uud illnstiirt. lt. i. VVisn. Das
Buch ist ganz Verariffen; Abrechnung folat. l». »I. Fürchten? Nein,
vorläufig nicht. Kulturkampf Lieber 14 Tage hinter einem eidgenössischen
Postwagen hersvringcn. >-. lVI. i. lZ. Das war Benedikt XIV., welcher saqte :

Ich bin zwar Papst, aber die Macht habe ich nicht, Franzosen vom Lachen
abzuhalten". Verseliieàeo : Anonymes wird nicht angenommen.

ka^àlie kiei-lialle ,,?um ^almlwi"

Muàuki' Lier (àKusàki' Lrà)

kkLiaui'ant >?en8ion killai'ö.
Diupfgltlö uisiliô 11611 srdluàu, Ml'il-limixen Restaurations- unä (?ss6ll8e!>5tkt88îl.ît,l6

2n KsiieÌAteui Xuspnieli bestens. HÌIìpoI<I.
(l3S-1) ' :

la «ler bevölkerten »ini I>e-

leààil I^ze «1er èà«it /iiiieii
kl ein l'enoniiiiiià

ssmmt vollstàtioîgem lViobiliar
iiii liielltize Màleà ?» ver-
Milieu. (l37)

àkuàbe! à kxpMion à
«Ksàii'tu", kàkMi'iiM 98,
^iii'ieli.

2u verkaufen.
?wsi ngonweisbgrgut

rentirencis lZgstngussr in
volkreîonen unci inciustriellsn
(Zsgenclsn, sincl ?u verkaufen.
keclmgungen billig.

Auskunft ertnsilt clis rlxosci.
clés (Zgstwi rtn", Lsnnliof-
Strasse 98, Gurion. (138-2)

His^vr Gins ^siletZs.
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